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satninn —- Der Geschwis- 
fcheeiber des Borninter Kreises, Pfar-: 
rer Alexander Gierh ift, 50 Jahre 
Alt. zu Petershagen bei Berlin ge- 
sorben Er hat das Verdienst, den 
gefchickktlichen Sinn unter den Be- 
wohnern vieler Berliner Nachbarge- 
meinden erweckt zu haben. So ent- 
stand in feinem Pfarrdorf Peter-Säm- 
gen ein Verein fiir Heimathslundh 
dessen Mitglieder in ihrer Begeifte 
rung für die Ssnche ihm fo reiche M it 
tel zur Verfügung stellten, daß er ein 
breibiindiges Wert über die Dörfer 
Petershagen und Euersdorf veröf- 
fentlichen konnte. Auch eine Chrcnil 
der Gemeinde Weißenfee hat der nun 

Morbene verfaßt. 
siegen. — Jn der Nacht wur- 

die hiesigen Einwohner durch 
uerliirnr geweckt. Es brannte die 

une aus dem Gehöft der Wittwe 
cauftag. Jn sechs Jahren ist dies 
das dritte Schadenfeuer auf demsel- 
Ien Gehält· 

Cottbus. —— Den Fabrikhe- 
fsern Ludwig Ephrairn in Cottbus 
und Adolf Wolf in Gaben ift der 
Eharalter als Kommerzienrath ver- 

liehen worden. 
Siernber-g. — Der 12 Jahre 

alte Sohn des Fabritarbeiters Flei- 
fcher hier, der durch einen Schlossa- 
lehrling in den Besitz eines aeladenen 
Revoloers gelangt war, baftelte im 
Beifamrnenfein mit anderen Knaben 
daran herum. Plötzlich lnnllte ein 
Schuß und traf ihn in den linterleib. 
Der herbeigernfene Arzt ordnete vie 
Ueberfiihruna des Kindes in ein 
Frankfurter Krankenhaus an. wo die 
Kugel auf overativem Wege entfernt 
werden muß. Man hofft, den Kna- 
ben am Leben zu erhalten. 

Finstetwaldr. — Hier wur- 
de in der Nacht der in voller Man- 
nestraft ftehende Kaufmann Albin 
Damig. der an dem Stiftunasfeft 
des landwirthfchaftlichen Vereins im 
Viktoriahotel theilnahm, jäh aus dem 
Leben gerissen. Während des Tan- 
zenö brach er mitten im Saal Plötz- 
lich zusammen und verstarb auf der 
Stelle. 

Brut-z Ohre-Ies- 

Königsherg —- Der durch 
rechtsträftiges Urtheil wegen Morde- 
runi Tode verurtheilte ruffifche Un- 
terthan, Arbeiter Sigikinund Turba 
ift im inneren Hofe des Gerichtsge- 
fängniffes durch den Schargrichter Schwietz aus Breslau ent auptet 
worden. 

Allenfteirt —— Unlängft wurde 
berichtet« daß der Gaftwirth Gottlieb 
Bruch in Griesbinnen durch Erhärt- 
gen feinem Leben ein Ende gemacht 
habe. Nunmehr ift der Verdacht auf- 
getaucht, daß Broch icht freiwillig 
aus dem Leben gefrhied n ift. 

Cze r wo n l e n. — Beim Schlitt- 
fchuhlaufen auf dem Sawinoassee 
ertranl der löjöhrige Besitzersfohn 
Max Löwin aus Czerstvonten 

Pilltallen. —-- Kürzlich wur- 
de der Vuchhalter Eduard Schietve, 
der in dem Speditionsgefchäft Otto 
Niegert hier in Stellung war. wegen 
dringenden Verdachts der Unter-schla- 

fung von 30,000 Mart, die dem Kon- 
sum-Verein gehören, verhaftet und 

dem Gerichtsgefiingnifz zugeführt. 
Ruftenburg »- Der Grundbe- 

sitzer Hühner hat fein etwa 96 Hettar 
großes Gut in Neuendorf ausgetheilt 
und 157,500 Mart erzielt- 

Da r te h nie n. — Einen tödtli- 
chen Unfall erlitt der 15jährige Ar- 
beitöhurfche August Bertholz aus 
Buddern Er führte einen vierspän- 
nigen, mit Strauch beladenen Wagen 
aus der Stallifcher Forst. Unterwegs 
fiel er vom Sattelpferd und wurde 
überfahren. Ehe ärztliche Hilfe zur 
Stelle war, starb der Verungllictte. 

Iris-ins Zielpunkt-. 
Danzig. —- Das 51,(«-jährige 

Kind Ernst Reinfart, welches in einen 
Eimer tochenden Wassers fiel und nun 

nach dem chirurgischen Stadtlazarett 
gebracht wurde, ilt in der Nacht den 
Verletzungen erlegen, 

Der Regierungs Baumeiiter Gast 
Kuhnle in Danzia ist zum Eisenbahn- 
Bau- und Betriebsdireltor ernannt 
worden· 

Dem Besitzer und Direktor unseres 
Mishelrntheater5, Herrn Hugo Meyer 
ist von zuständiger amtlicher Stelle 
die Mittbeilung gemacht worden, daß 
ilnn durch Kabinetsorder der Charak- 
ter als königl. Kommission-Brach ver- 

liehen worden sei. 
Dir lcha u. — herr Ober-Zoll- 

lontrolleur Schmertfeger von hier ist 
zum 1. Februar d. Js. in gleicher Ei- 

genschaft nach Stralfund versetzt wor- 
en. 

Provin- Poten. 
Frauftadi. —- Die Staatsan- 

tvaltfchait hat das gerichtliche Verfah- 
ren gegen den Lehrer Körner aus 

Mit-han« der bei einem nächtlichen 

Zulamnienltok mit zwei Männern 
den einen er chossen und den andern 

»lebensaeiiihrlich verletzt hatte, nun- 
mehr eingestellt, da angenommen 
wurde, daß Körner in Notlnvehr ge- 
handelt hat. 

G n e le n. —- Ei erlag im hieggen Krankenhaule auch das zweite ind 
des Müllers Laiewsli in Piasli den 
Brandwunden die es bei dem bereits 
aemeldeten Brand erlitten hatte. Der 
ältere Knabe, der gleich den Brand- 
wunden erlag, bat brennende Strei 
Völker in die mit Petroleum gefiill r 

Kanne hinein gesteckt und dadurch den 
Brand verursacht 

Jarotschin. —— Seinen 95 Ge: 
burtstag feierte der Mitbegründer des 

Oft-notiert Vereins Landesötonousie 

irath Kenneman auf Klenla bei völ- 
Iliger körperlicher und geistiger Musikg- 

leit. Am Vormittag fand eine Treib- 
iagd ftatt an der auch der Regie 
rungspråisident Krahmer theilnahnr. 

pro-ins zqtkivtsssoksetx 
Bramsiedt. — Der bei dem 

Holzhiindler Hein beschäftigte Arbei- 
ter Mestphal gerieth unter die Räder 
eines von ihm selbst f«f-.1hrenen Wa- 
gens, wobei er einen Armbruch da- 
oontrug. 

Dithmarfchen. -«- Ein son- 
derbarer Ball, der sogenannte Hei- 
rathsbalL findet jeden ersten Sonntag 
nach Neujahr in Tellingsstedt statt. 
Auch in diesem Jahre war der Ball 
von jungen Leuten sehr gut besucht. 
Manch-es Ehepaar im öftlichen Dith: 
morschen hat sich auf diesem Ball ten- 
nen gelernt. 

Fee-ins For-men- 
Stettin.——Der Kellner Julius 

Heilmanm geboren am 67 Juli 1867 
» m Weglewerpauland in Nußland, hat 

sich am 8. Dezember 1909 aus seiner 
Wohnung lBaumstraße EB) entfernt 
und ist bis jetzt nicht wieder zurück- 
gelehrt- 

Anlla m. — Kürzlich wurde in 
einer hiesigen Herberge der im Jahre 
1871 hierselbft gebotene Maurer 
Ewald Conrad als Deserteur verhaf 
tet.Jn1 Jahre 1892 zum Dragoner- 
Regiment Nr. 17 in Ludwigslust ein- 
gezogen, desertirte er bereits nach 
14 Tagen und flüchtete nach Notwe- 
gen. Dort hat er sich 15 Jahre lang 
aufgehalten und verheirathete sich 
dort auch. 

Köslin —- Kiirzlich wurde der 
Korreltor Bruno Franl von hier in 
Roazow unweit des Gastbauses Zelo 
von einigen Rowdns überfallen und 
mittels eines Messers oder Schlag- 
ringes auf dem Kopfe, am linken 
Auge und Ohr fo schwer verleht, daß 
er ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen 
mußte. 

GilOkonx —- Deni hiesigen Re- 
staurerieur Kersten wurden vor eini- 
aen Tagen zwei Hühner gestohlen. 
Jetzt hat man ihm die Federn in 
einer Diiie auf die Treppe gelegt. 

Its-tin ZOcesem 
Breslau. —- Der evangelische 

Seelforger am fiiidtifchen Pflege- 
haufe und an der Willertfchen Stif- 
tung in Herrnproifch, Wafin Breit 
fchwerdi, tritt mit dem 1. April in den 
Ruhefland. 

Gör l i h. —— Der Ingenirur Man 
von den Siemens öl- Schuelert Wer- 
len in Berlin, der irn hiesigen Bau- 
bureau der Ueberlandzentrale beschäf- 
tigt ist, versuchte sich durch mehrere 
Schüsse in feiner Wohnung zu tödten. 
Er wurde —in das ftiidiifche Kranken- 
haus überqefiihri 

Primlenau » Jn Der Neu 
jahrsnachi aerietb auf dem Bahnhofe 
Reisichi der Bahnarbeiter Quelber 
beim Ranqiren zwischen die Pufier 
zweier Güterwagen und wurde zu 
Tode qequetfcht Der Verunglijckle war 
26 Jahre ali. 

Görlitz. — Jn llllerisrori Fir. 
Rothenbrcrg, wurde der ixsjöhrige 
Siellmachermeifter Anauft Strande 
bewußtlos und bluiiiberfirömt in fei- 
ner Wohnuna aufgefunden Man ver- 

muthet einen Raubmordversuch. 
Giiitmannsdorf « Zum 

dritten Male innerhalb zwei Jahren 
brannte es auf dem Grundstück des 
Siellenbefilzers Scheel dahier, Dies- 
mal brannte das Wohnhaug nieder; 
in den Vorfahren waren die Scheune 
und ein Schuppen den Flammen zum 
Opfer gefallen. 

Wuttud und Ieflfsstes 

Bottrop. Die beiden, Zwei 
und ein Jahr alten Kinder der Fami- 
lie des Bergmann Finte waren in 
einem Zimmer allein gelassen. Das 
iiltere Kind riß aus dem brennenden 
Ofen Feuer heraus, wodurch die Klei- 
der des einjährigen Kindes in Brand 
gesetzt wurden. Im Nu stand das 
Kind in Flammen und erlitt solche 
Verletzungen, daß es bald darauf starb. 
Das andere Kind blieb unverletzt. 

Burg a. d· zwisan den Eschbach 
gestürzt ist der Sohn des Schreiners 
Johann Fischer von hier. Trotz so: 
sortiger Rettungsversuche konnte das 
Kind nicht wieder heraus-geholt wer- 

den; der Körper trieb in die Wut-per 
und hat noch nicht ausgefunden wer- 

den tönnen. 
D u i s hu r g.——Vor dem Schwur- 

gericht hatten sich die Maurerjxandi 
langer Gebrüder August und Karl 
Spanlus, der Maurergeselle Ludwig 
Heger und der Vetonarbeiter Fritz 
Ountenberg alles Burschen von taum 
20 Jahren und aus Hain-vorn stam- 
mend, wegen Körperverletzung, die 
den Tod des 29iährigen Motorwärs 
ters Otto Britt im Gefolge hatte, zu 
verantworten. Bei einem Raushan- 
del war Britt nach kurzem Mortwech 
sel durch einen Stich in die Brust ge- 
tödtet worden. August Spantug, der 
Hauptthäter, erhielt 214 Jahre, He- 
«er 9 Monate Gefängniß. Die bei- 

n anderen Angeklagten wurden 
freigesprochen. 

Godesberg. —- Bor einiger 
Zeit hatte der 21iährige Kommis 
Plönus aus Meißen, der bei der 
Firma Rheinische Chamotte- und Di- 
naswerle in Mehlem beschiistigt war, 
etn Mrthpacket von 6500 Mart un- 

terschlagen und war damit entflohen. 
Wie gemeldet wird, Ist der Flüchtige 
tn Paris verhaftet worden. Man 

fand noch viertausend Mark bei ihm 
vor. 

h ii b s che i d. — Von feinem eige- 
nen Fuhrwerk überfahren und ge- 
tödtet tvnrde der 62jiihrige Fuhr- 
mann Roßlothen von der Mefterstr. 
bierselbst. R» ein fleißiger und soli- 
der Mensch, ging auf der abfchiissigen 
Kanalftraße neben feinem Gefährt- 
und hatte das Pferd am Zügel. 
Plötzlich ging das Pferd etwas stot- 
ter, N. fiel zur Erde, konnte sich je- 
doch nicht rasch genug wieder aufrich- 
ten, und so ging ihm das Rad des 
Fuhrwerls iiber die Brust. Der Un- 
aliickliche wurde tödtlich verletzt nnd 
starb nach wenigen Minuten. 

M. Glnderh —- «ie Eisen: 
aieskerei nnd Moschinenfgbrik A. Mon: 
forts hier-selbst feierte mit einem 
schönen Feste, an dem sämmtliche 
Angestellten nnd Arbeiter nsit ihren 
Innen- --insgef.nnmt 480 Personen 
» thersnahmem ihr Psfähriges Fo- 
briljubiliiith Aus diesem Anlasse 
stiftete Herr August Monforts fiir 
die Arbeiter llnterftiitznnaslasse die 
Summe von 10,00() Mart nnd für 
einen Verforgungofonds filr seine 
Beamten 25,0()0 Mari. 

N e u fz. —- Fränlein Hnnvtlehrerin 
Bretter von der Bromenndenfchule 
blickt guf eine 40jährige Dienstzeit 
zurück." Aus diesem Anlasse findet in 
der Prvmenadenschule eine Schul- 
feier statt. 

Fischlei- nnd Thüringer-. 
Jena. — Die Handelslamrner 

von Sachsen-Weimar, die nach dem 
neuen Landtags-nahmeer einen Ver-—- 
treter in den lveitnarifchen Landtag 
abzuordnen hat, wählte den Verlags- 
buchhändler Geh. Kocnmerzienrath 
Dr. Gustav Fischer in Jena in den 
Landtag. Geheimrath Fischer gehört 
der nationallibrralen Partei an. 

J1feld. Vom Abendzuge wur- 
de das 16jährige Dienstmädchen An- 
na Helbing aus Nordhausen in der 
Nähe des Kuvlerhammers überfah- 
ren; ihr wurden beide Beine vom 

Körper getrennt. Die lieberfahrene 
starb bald darauf· 

Vier feierte das Ehepaar Linde das 

Fest der goldenen Hochzeit; dem Jus 
helvaare wurde das Gnadengeschent 
des Kaisers (50 M.) überreicht. 

Ko b n rg. —- Jn dem Dorfe Has- 
senberg wurde ein Sozialdemokrat 
zum Gemeindevorsteher gewählt. 

Dessau. «- Der Herzog hat den 
Geh Regierungs-roth Mühlenhein 
zum Mitgliede des Disziplinarhofegi 
und zum Vorsitzenden des ärztlichen; 
Ehrengerichtshoses, den Regierungs- 
rath o. Brunn zum Mitgliede des 
Landesverwaltungggerichtg nnd den 
Regierungsrath Lange 2 zum stell- 
vertretenden Mitgliede dieses Gerichts 
ernannt. 

Greis. — Aus dem hiesigen 
Bahnhose wurde der Bahnioörterj 
Kanis von einem Eisenbahnzuge 
überfahren und getödtet 

Quedlinbnra. —- Jm benach- 
barten Ditsurt beging der Amts nnd 
Olemeindevorsteher Köiher mit seiner 
Gattin das- Fest der goldenen Hoch- 
zeit. 

K ö t he n· Jn der Nacht wurde 
ein Einbruchgdiebstahl in dem site 
schäst des Material Waarenhiindlerss 
Körtina in der Aribertstraße oeriibt 
Der «I).i·cihrige Arbeiter Zfchiminer 
war in den Vorrathgteller eingedrun- 
gen und hatte seinem Schmiere ste- 
henden Komplime, dein gleichaltris 
gen Former Bösener, bereits einen 
ganzen Posten Wurst-danken herang- 
gereicht. Dann ging er noch in den 
Laden und versuchte die Rasse zu er- 

brechen. Dabei ertapvte ihn jedoch 
der wach aeworoene Gefctiiistginhaher. 
Hinzntommende Zchutzlente nahmen 
ihn fest. Auch der draußen stehende 
Helfershelser, der inzwischen geiliiih 
tet war, wurde bald danach ergriffen- 

Neuhaldengleberr —- sen 
der Nacht brach in der hiesian Ufss 
recht’schen Steinautsabril Feuer aug, 
das bei dem herrschenden starten Win- 
de bald eine große vTtlufsdehnuru an- 

nahm und fast sämmtliche Gebäude 
der Fabrik in Asche legte. 

N o r d h a u se n. —- EH entstand 
in der Gasanstalt der mechanischen 
Weberei der Attienaesellschast oon J. 
F. Riemann in der Hallischen Straße 
aus nack, nicht ausgetliirte Weise ein 
Schadenseuer, durch welches der Dach- 
stuhl des Gasanstaltsgebäudes der 

Fabrik. sowie die zur Gasbereitung 

gienenden Oelvorräthe vernichtet wur- 

en. 
Aus dem Bahnbose zu Artern aes 

rieth der Rangirer Eduarb Waltber, 
Vater von sechs Kindern, zwischen die 

Vusser zweier Wagen und wurde so 
schwer verletzt, daß nach kurzer Zeit 
der Tod eintrat. 

pro-m Drum-er und Drauufchmtp 

Braunschweia. —-- In der 
Nähe der Station Broitzen Darf sich 
ein lsiähriaer Knabe in selbstmörde- 
tischer Absicht vor einen Giiter,-,ua: er 

wurde überfahren und getödtet. Xstach 
einem bei ihm vorgefundenen Zettel 
hat er die That aus Furcht vor sei- 
nem Vater verübt. 

A lse l d, ——- Jn einer Sitzuna des 
Bürgervorsteher Kollegiums wurden 
als Wortslihrer Viehhjindler Oll- 
mützer, als Schristfiihrer Thieurzt 
Friese wieder-gewählt 

Jn der Leine unmittelbar unter- 
halb des Leinewehres ertrant durch 
Umschlaaen des Bootes, verursacht 
durch hochgehende Wellen, der 11- 
jährige Sohn des Bäckermeisters L- 
Bartels. 

Elbinaerode·—Ein arbsreres 
Dampssägewerl wird hier in Kürze 
durch den Holzbändler Karl Saatzen 
in der oberen Wasserstraße errichtet 
werden. 

( 
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Sehn-erin. —- Mit dem 1. Ian« 
1910 vollendete sich ein Jahrhundert, 
seitdem die Sarnokvsche Hosapothete 
in Schwer-in in die Hände der Fami-- 
lie des iehiaen Besitzers tam. Arn 1.s 
Januar 1810 übernahm der leotheterl 
Heinrich Sarnoiv die damalige Apo-; 
these aus der Neustadt von dem Arm-i 
tbeter Bisma, zunächst als Pächters 
und bald darauf als Eigenthünter.l 
Nachdem ihm bereits im Jahre 18351 
der Titel eines Hosavvthekers verlie-- 
hen war, konnte er am l. Januar- 
1860 das 50jiihriae Jubiläuni seines« 
Besitzes feiern, nnd anläßlich dieses 
Tages wurde auch seinem Sohne, dem 
Avotheler Ernil S.rrnotv, der Titel 
eines Hofapotheters verliehen. Dieser- 
leitete die Hosapothete von 1Kf54, den: 
Tode seines Vaters-, an bis zum 1. 
Januar 1884, wo er sie seinem 
Schwiegersohne, dem Hofapotheler 
Wilhelm Hande, iiberaah Der letztere 
hat die Apotheke bis zu seinem Tode 
oesessen und fein Nachfolger ist ietzt 
sein Sohn, der Apotheter Dr. Paul 
Haacte. 

Ottern-es 
Oldenbura. —— Zur Erinne- 

rung an das 850jähriae Bestehen der 
Ortskirche in seiner Sommerresidenz 
Nastede hat der Großherzog von Ol- 
denbura drei wecthvolle Fenster in 
reicher fiaürlicber Glasenalerei aestif- 
tet, die zum neuen Jahre eingesetzt 
wurden und einen hervorragenden 
Schmuck des Altarraumes bilden. 
Sie wurden in der Hofqlagmalerei 
von W. Franle in Nanmbilrg a. S. 
entworfen und ausgeführt- 

Yrovinz efallen-Pullen-. 
Kassel. —- Kiirxlich feierte der 

stostschufsner Valentin Ries sein 25- 
jährige-s Dienstjubilänm Aus die- 
sein Anlaß wurden dem Jubilar viele 
Qvationen ans Nah und Fern zu- 
theil. 

Bebt a. — US ivuroe oer Pisis- 
wcichensteller Schuster aus Blanken- 
hain, ais et aus den Geleisen mit 
dem Oelen einer Walze beschäftigt 
war, von einer oorbeis.1hrenden Ma- 
lWink erfaßt, ettoa 50 Meter weit ge- 
schleift und schrecklich verstümmelt, so- 
daß der Tod sofort eintrat. 

Helnspsruflast 
Darm stadt. —- Es werden 25 

Jahre, daß Schreiner Philipp Blitz 
aus Naßdors hier bei der Firma 
Friedrich Witzler, Schreiner, in der 

Nikeder Ramstadierstraße, in Arbeit 
ste t. 

Gießen. — Der Musitbirettor 
Kranße vom hiesiaen Leib Sinfonie- 
rie Reaiinent ist nach 45sähtiger 
Dienstzeit, von denen er :t7 Jahre 
dem Reaiment anaehörte, in den 
Ruhestand getreten. 

Bei Friedens-Dorf im Hinterlande 
ist die neu erbaute Lihnbriide voll- 
ständig zusamnienaestiirzt 

Lampertheini.— Das vier- 
siihriae Töchterchen des Schuhmacher- 
meisterH August Jpseitz von hier fiel 
in einen Zuber mit heißem Wasser 
und hat sich darin derartig oerbriiht, 
daß er seinen Verletzungen ertag. 

Häuser-is Hostie-. 
Dresde n. —- Es verschied hier 

ini 72. Lebensjahre Herr Oberiuitiz- 
rath Richard Opitz. Der Verstorbene 
aenoß als Rechtsannsalt ein hohes An- 
sehen und ersreutc sich auch seiner 
menschlichen Eigenschaften wean all- 
gemeiner Werthfchiitziina. 

Kiirzlich ist hier nach tanaerem Lei: 
den Herr Xntendantnr nnd Baurath 
Carl Krah gestorben. 

Annabera. Der frühere 
Mühlenbesitzer sHerrenmiihlet Schrei- 
ber, setzt Privatier in Annaberzh 
feierte mit seiner Gattin Die goldene 
Hochzeit 

Niederaorbih. Mit dem 
Schluß des veraanaenen Jahres 
vollendeten sich 25 Jahre, seit Herr 
Gemeinoeättester Hitbert dem hiesi- 
aen Gemeinderathe .1naeh·o"rt. 

O e de ra u. Die aoldene Hoch- 
zeit feierten in Oberrviefa der Schmie- 
demeister Beut-natur nnd in Oederan 
der Tusknnachermeifter Thiele mit ih- 
ren Ebefraum 

Reicenbackx —- Aus Anlaß 
der Feier feines Hochzeitsjubiläurns 
bat Fabrilbesitzer Herinann Schreite- 
rer sen. in Reichenbach i. V. dem dor- 
tigen Stannard 10,0«0 Mk. als 
»Hermann und Emnia Schreiterer- 
Stiftung« überniacht. 

S an da. » Jn Dörnthal bei 
Sayda starb die W Jahre alte Ehe- 
fran Raabe an Blutveraiftuna. Zie 
hatte ein Blütchen an der Lippe auf- 
getrotzt 

B ra n da u. s-- Im Bergwerk zu 
Brandau sErzaebirael vernngliiclte 
der Beramann Herston dadurch, daß 
er von einem Hund angefahren und 
lo schwer verletzt wurde-, daß er bald 
darauf starb. 

C a l l n b e r a. Hier feierte der 
Tischlerzneister August Staudte sein 
50jähtiacg LUleifterjubilännL 

Zöniqrettc Damm 
M ü n che n. —- Wie deutsche Kon- 

fulate bekannt machen, find der Ma- 
ler Konrad Knaus und seine Schme- 
fter B.-«bette, der Uhrmacber und 
Goldschmied Gustav Drei-Alter aus 
München aus Amerika ver-schallen 

Jn einem Haufe an der Erzgieße- 
reiftrafze wollte der 72 Jahre alte 
Schrei-irr Bartholomöus Kö,il, der 
bei einer bekannten Familie auf Be- 
such weilte, den Abort auffuchen, ge- 
rieth aber an den Kellereingang und 
stürzte über die Kellertreppe hinab. 
Der alte-Mann zog sich einen so schwe- 

Recht unser-eint 
sø 

UT ..-O’,·- 

Fremden »Welche» Barbier können Sie mir hier wohl empfehlen?«’ 
Einbeimischer: s kommt d’rauf an: wollen Sie zum Rasiten, haar- 

schneiden oder Zahnxiehessk Rasiren thut der Müller am schkechtestem 
Haarfchneiden der Mein. und zum Z-.1hn3iei1en möcht’ ich Ihnen keinen 
von beiden empfehlen!« 

ren Schädelbruch zu, daß er etwa eine! 
halbe Stunde später verstarb 

Abenberg. — Der vor einigen’ 
Jahren hier im Amte gewesene Leb-, 
rer Karl Sturm wurde nach Vollen-, 
dung vorbereitender Studien als er-: 

fter Tenor ans neue Stadttheater in, 
Osnabriick unter sehr giinitigen Be-j 
dingungen engagirt. i 

L a n d H hu t. —-—— Einen Hungers-; 
streit hat der Mörder der Siidiriickx 
tenbändlerin Maria Klebeiu bercer,i 
der Taatöbner Zeilen im hiesigen Ge 
fängniß in Szene gesetzt. Er hat ieits 
seiner Einlieferung noch teine Nah-« 
runa zu sich genommen « 

Lindau. Der 32 Jahre altes 
verheirathete Kieggrnbenarbeäter Jos-. 
dann Beet von Weingarten war mit« 
drei anderen Arbeitern in einer Kies- 
grube in Motzach beschäftigt Plötzlich » 

löste sich eine » Meter bvhe Kieswandk 
ab wodurch Beet zu Boden gedrückts 
und ian das Rückarat gebrochen wur- E 
de. Nach wenigen Minuten war der 
Tod eingetreten. 

A l t d o r f —— In Abwesenheit der 
Eltern tändelte das Kind des Bür- 
germeisters Biittel dahier mit Wind-E 
hölzern. hierbei singen die Kleider 
Feuer Und das stind verbrannte buch- 
stäblich bei lebendigem Leibe. 

Rheine-satz. I 
Bad Diirkheim —— Das Ast-s 

wesen des Uhrmaeherg Wittmannl 
brannte vollständig nieder, auch diet 
Shnaaoae wurde beschädigt Der 
Feuertvebrmann J Schloerdt ftsirztei 
von der Leiter und wurde schwer ver 

letzt aus den Flammen geschafft. 
Lande«-» — Aus dem hiesigen 

Hauptbahnhofe aerieth der Heizeri 
Weber aus Kaiserslautern unter die« 
Räder einer Lotomotive Dem Ver-; 
unaliictten wurden beide Beine vomi 
Rumpfe getrennt. , 

Jesuiten-U Jsürtteiuderg. 
S tu t t a a r t. —— tHier ist Graf 

Karl v. Linden, dem kurz vor feinem 
Tode noch eine hohe Ausnichnuna 
durch den König Zu Theil wurde nach. 
längerem Kranienlaaer gestorben i 

Kürzlich wurde der ll.) Jahre alte, i 

verheirathete Wagenrciniaer Richard 
Schade, wobnhast in Waiblingen, auf 
dem hiesiaen Güterbahnhos bei der 
Milchrampe von einian Eisenbahn- 
bediensteten zwischen den Eisenbahn-; 
aeleisen mit einer bedeutenden Kopf-T 
wunde todt aufgefunden. I 

Die durch den Tod des ältesten ta- 
tholischen Detans, Prälat Schneider, 
in Stutlaart freiaetvordene Stadt-, 
pfarreistelle zu St Maria ist dem seit 
1) Jahren an der hiesian Elerbards 
kirche thätiaen Kaplan Beut ele über 
tragen worden. I 

Bartenftein —- Jn .Heuchlin-i 
cen fiel der sechs Jahre alte Knabe 
des Bauern Kraft über einen Kessel 
tochenden Wassers und verbriihte sichl schwer. 

Occscckscgchmll Basis- i 
Karlsruhe —-—- Der in weitenl 

Kreisen bekannte Wertstiitteoorsteher 
a. D Friedrich thentbaler hier vol 
tendete fein 80 Lebensjahr 

Baltdergweil — Dis Wohn-! 
haus und Oekonomie Gebäude des 
Landwirtbg Gschell wurde durch ein! 
Feuer vollständig zerstört 

Dörlinbacb. —- Es brach in« 
dem Anwesen des Jagdaussehero 
Anton Grimm Feuer aus, welches-s 
das Gebäude bis auf die Grund-! 
manern einäscherte. Das Vieh wurde’ 
gerettet, sämmtliche Fahrnisse sind 
verbrannt Der Schaden wird auf 
12,000 Mk geschätzt 

Endinaen. —— Der Erzbischof 
ernannte den Kaplaneiverwesier Josef 
Lana in Villingen zum Stadtpsarrer 
von Eindingen. 

Gutach. —— Aus den sogenann- 
ten ,,Schwendehösen« bei Steinach 
blieb beim Schweine Schlachten ein 
Kübel mit heißem Wasser stehen. 
Das 4jätiriqe Bübchen des Schwen- 
demann fiel rückwärts in den Kübel 
nnd verbriihte sich derart, daß es» 
nach 3 Tagen starb. ( 

Gcfcsszsfsmsab 
F e n t seh-Um im Keller etwai- 

zu holen. nahm die kleine sechs Jahre 
alte Tochter der Wittwe Schumann 
eine Bergwertglampe, aus der plötz- 
lich Flammen schlugen und die Klei- 
der des Kindes in Brand setzten. Die 
Verletzungen des Kindes waren der- 
art, daß es noch am Abend feinen Lei- 
den erlag. 

G e r ft l in g e n.—-—Kiirzlich wurde 
der in Urlaub befindliche Ulan Mül- 
ler aus dem nahen preußischen Orte 
Gnisinaen gebürtig, in dem Dorfe 
Biiren von einem älteren Manne 
ohne jeden Anlaß durch einen Stich 
in den llnterleib schwer verletzt- 

H i r z ba ch. — Der freche Ueber- 
fall, der auf dem Wege nach Lat- 
aitzen an einem Mädchen verübt 
wurde, hat bald zu der Ergreifung 
zweier schwerer Banditen geführt, 
die auch die That schon eingestanden 
haben. Es sind lanaft gesuchte Indi- 
viduen, von denen der eine ein Zucht- 
lxsäiigler Namens Engler nnd der 
andere ein steelbrieflich verfolater 
Dieb mit Namen Eichler ist. 

Freie hinte. 

H a ni b u r g. —— In ihrem Ge- 
fchäftglolal wurde die Pfandleiherin 
Merlti ermordet aufgefunden Der 
Mörder wandte anscheinend Hammer- 
fchkäge zur Betäubung an und schnitt 
daan seinem Opfer den Hals mit 
einem Messer durch. Aus dem Geld- 
fchranl entwenbete er Geld und Ju- 
ioelen. 

gutem-new 

E f ch —- Aig der- deutfche Akchitktt 
P. Storch sich zur Vauftelle der neuen 

Werke in Efch a. d. Alz. begeben 
wollte, wurde er auf der Redinger- 
ftraße von einer Lolomotioe, deren 

Signale und Herannahen er überhört 
hatte-, erfaßt und zu Boden geschleu- 
dert. Er hat fchtoere Verletzungen 
davongetragen 

Seiten-ich- Eingang 

W i e n. —— Der Zeitnnggfetzer Herr 
Franz Hofbauer feierte fein 5t)jöhri- 
grLs Bernfgjubilänni. Dieses in Ar- 
beitslreifen so seltene Jubiläuin feierte 
dass Zeitnnggperfonal der ,,Reich"s- 
post«, dein auch der Jubilar ange- 
hört, in den Sälen »Zum milden 
Mann«, Währingerftraße 85. 

Busen Der Kuroerein über- 
wies aus der o. Miiller’fchcn Spende 
74,500 Mart der Stadt fiir ein Volks- 
bad und 100,000 Mark dein Theater- 
baufonds. 

Eger. — Der txfijijhrige Altbür- 
gerineifter von Wildftein Johann 
Müller hat sich wegen eine-; unheil- 
baren Leidens in den Miihlteich ge- 
stürzt und konnte nur mehr als Leiche 
geborgen werden. 

HOWRI 
Bern. — Es hat sich im Hotel 

Pfistern ein »Verein zur Ausbildung 
von Krantenpflegerinnen« konsti- 
tuirt, der bereits 72 Mitglieder zählt. 

A l t d o r f. -s- Im Alter von 26 
Jahren ist hier der Thierarzt Adam 
Strtipgki gestorben, ein Opfer feines 
Bewies-, der ihn bei rauheftein Wet- 
ter in die entlegenften Orte des obe- 
ren Urnerlandeg rief. 

B ase l. —- Zum Ellachfolger des 
berühmten Frauenarztes Prof. von 

Rosthorn an der zweiten Universitäts- 
klinit in Wien ist u. a. auch ein 
Schweizer Universitätsprofessor in 
Aussicht genommen, nämlich Prof. 
Dr. von Herff, Direktor des Frauen- 
spitals Basel. 

G e n f. —- Jm Alter von 77 Jah- 
ren ist in Signy bei Nyon alt Groß- 
rath Louis A. Keller gestorben, der in 
den siebziger und achtziger Jahren in 
Genf eine nicht unbedeutende politische 
Rolle gespielt hat 


